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Kapitalverbrechen oder Kavaliersdelikt? 
Rechtstipps zum Online-Streaming 
 
Köln, 30. März 2015. Man muss heutzutage kein IT-Profi mehr sein, um sich kostenlos 
den neuesten Hollywood-Streifen, aktuelle Charthits oder ein Bundesligaspiel nach Hause 
zu holen. Welche Methoden sind hierbei eigentlich legal und wovon sollte man lieber die 
Finger lassen? Fabian Rüsch, Partneranwalt von ROLAND Rechtsschutz aus der Kanzlei 
Brozat, Rüsch, Matheja, klärt auf.  
 
Kann Hollywood umsonst nach Hause kommen? 
Kino – oder doch lieber Couch? Wer den neuesten Blockbuster sehen will, wird auf 
diversen Online-Plattformen meist schnell fündig und kann sich den Film von zu Hause aus 
kostenlos anschauen. Aber ist das eigentlich erlaubt? „Grundsätzlich handelt es sich bei 
Kinofilmen um urheberrechtlich geschützte Werke. Da die Verbreitung auf kostenlosen 
Online-Portalen gegen den Willen der Rechteinhaber geschieht, begeht der Zuschauer hier 
grundsätzlich eine Urheberrechtsverletzung“, erklärt Rechtsanwalt Fabian Rüsch. Trotzdem 
gehen das Bundesjustizministerium und auch ein Teil der Rechtsprechung davon aus, dass 
der Nutzer solcher Angebote nicht illegal handelt, weil die kurzfristige Speicherung des 
Films nicht als „urheberrechtswidrige Vervielfältigung“ beurteilt werden könne. Doch der 
Anwalt warnt: „Das Amtsgericht Leipzig hat im Rahmen eines Strafverfahrens die 
gegenteilige Auffassung vertreten. Die Rechtslage ist gerichtlich also noch nicht geklärt.“ 
 
Geteilter Film – doppeltes Vergehen? 
Während man beim Online-Streaming Filme, Musik und Serien lediglich anschaut bzw. 
anhört, gehen sogenannte Filesharing-Plattformen noch einen Schritt weiter: Auf 
derartigen Tauschbörsen im Internet lädt der Nutzer die Daten nicht nur herunter, sondern 
auch hoch und stellt sie damit gleichzeitig anderen zur Verfügung. Hiervon sollte man sich 
laut Rechtsanwalt Fabian Rüsch am besten ganz fernhalten: „Soweit der Stream 
urheberrechtlich geschützt ist, verletzt dies in jedem Falle das Urheberrecht und ist damit 
illegal. Es droht eine teure Abmahnung.“ 
 
Auf Angelina und Arnie folgt das Anwaltsschreiben – was nun? 
Dass Urheberrechtsverletzungen längst nicht mehr als Kavaliersdelikt zählen und 
mittlerweile häufig geahndet werden, ist bekannt. Doch wie sollte man sich am besten 
verhalten, wenn eine Abmahnung mit Zahlungsaufforderung ins Haus flattert? Hierzu rät 
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ROLAND-Partneranwalt Fabian Rüsch: „Betroffene sollten eine Abmahnung weder 
leichtfertig akzeptieren noch ignorieren, da ansonsten eine einstweilige Verfügung droht.“ 
Vielmehr empfiehlt er, sich immer qualifizierten Rat, zum Beispiel durch einen 
Rechtsanwalt, einzuholen.  
 
Hier spielt die Musik – darf ich sie auch speichern? 
Viele Musiker stellen ihre Musikvideos auf YouTube und anderen Portalen zur Verfügung. 
Ist es eigentlich erlaubt, die Musik in ein MP3 zu konvertieren und auf dem Rechner zu 
speichern? Das komme auf die Art des Videos an, erklärt Anwalt Rüsch: „Handelt es sich 
um ein offizielles Video, das der Musiker kostenlos zur Nutzung zur Verfügung gestellt hat, 
ist eine Privatkopie erlaubt. Denn hier verhält es sich wie bei einer Radiosendung, die man 
zum privaten Gebrauch aufzeichnet.“ Diene eine MP3-Konvertierung eines Streaming-
Inhalts also lediglich dazu, sich diese Musik auch offline anhören zu können, bestünden 
keine Bedenken. Anders sieht es bei Konzertmitschnitten oder Musikvideos aus, die 
offensichtlich nicht vom Künstler selbst eingestellt bzw. ohne dessen Einverständnis 
angefertigt worden sind: „Das Herunterladen bedeutet hierbei eine 
Urheberrechtsverletzung, weil die entsprechende Aufnahme rechtswidrig hergestellt 
wurde.“ Heißt im Umkehrschluss, dass man sich auch davor hüten sollte, selbst gefilmte 
Konzertmitschnitte im Internet zu veröffentlichen! 
 
Fußballspaß trotz Free-TV-Sperre? 
Samstag, 15.30 Uhr: In der Bundesliga rollt der Ball. Wie gut, dass viele ausländische 
Plattformen sämtliche Spiele im Online-Stream zeigen. Aber ist das erlaubt? „Grundsätzlich 
ist die Rechtslage mit der bei Kinofilmen vergleichbar. Soweit das Bundesligaspiel im 
deutschen Free-TV gesperrt ist, muss man davon ausgehen, dass der Live-Stream für das 
Gebiet der Bundesrepublik Deutschland nicht durch den Rechteinhaber lizenziert ist. 
Fußballfans bewegen sich damit beim Schauen dieses illegalen Live-Streams in einer 
rechtlichen Grauzone“, erklärt Fabian Rüsch. Soweit sich die Nutzer nicht lediglich auf das 
Anschauen beschränken, sondern den Stream gleichzeitig hochladen (P2P-Software), ist 
dies in jedem Fall illegal. 
  
Wer die neuesten Folgen der Lieblingsserie nicht abwarten kann, gern brandneue Filme 
schaut oder das Top-Spiel der Bundesliga nicht verpassen möchte, geht mit 
zahlungspflichtigen Streaming-Diensten oder Pay-TV-Angeboten auf Nummer sicher.  
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Über ROLAND Rechtsschutz 
 
Die ROLAND Rechtsschutz-Versicherungs-AG ist ein Premium-Anbieter für Rechtsschutz. Die Gesellschaft zählt mit Brutto- 

beitragseinnahmen in Höhe von 384,3 Millionen Euro im Jahr 2013 zu den wachstumsstärksten Anbietern der Branche und 

belegt heute Platz drei im deutschen Rechtsschutz-Markt. Zu dem Leistungsangebot des Rechtsschutz-Spezialisten zählen 

Produkte sowohl für Privat- als auch für Gewerbekunden. Die Produktpalette im Privatkunden-Segment reicht vom Verkehrs-

Rechtsschutz bis zu umfassenden Rechtsschutz-Paketen. Dazu gehört auch die Kostenübernahme bei Mediations-Verfahren. 

Bei Produkten für Gewerbekunden zeichnet sich ROLAND Rechtsschutz durch passgenaue Lösungen für Unternehmen sowie 

Berufsgruppen aus, so zum Beispiel für Top-Manager, Ärzte, Steuerberater und Architekten. 

ROLAND Rechtsschutz übernimmt nicht nur die Kosten im Rechtsschutzfall, sondern beugt auch vor. Deshalb können sich 

Kunden rund um die Uhr einen ersten rechtlichen Rat per Telefon von einem unabhängigen Anwalt einholen – noch bevor 

es zu einem Rechtsstreit kommt. Zudem verfügt ROLAND über ein Netzwerk von 2.500 qualifizierten Partneranwälten und 

empfiehlt den Kunden bei Bedarf als zusätzliche Service-Leistung unverbindlich eine geeignete Kanzlei. 

 
 
Kurzprofil der ROLAND-Gruppe, Köln 
 
Die Gesellschaften der ROLAND-Gruppe gehören zu den führenden Anbietern von Rechtsschutz-, 

Prozessfinanzierungs-, Schutzbrief- und Assistance-Leistungen. Die Gruppe hat 1.415 Mitarbeiter und 

Bruttobeitragseinnahmen von 403,1 Millionen Euro sowie Umsatzerlöse und sonstige Erträge von 45,5 Millionen 

Euro (Geschäftsjahr 2013). 

 
Geschäftsbereiche und Produktprogramme: 

ROLAND Rechtsschutz: 1957 gegründet; gehört heute zur Spitzengruppe deutscher Anbieter; in mehreren europäischen 

Ländern erfolgreich; Rechtsschutz-Lösungen für Privat-, Unternehmens- und Industriekunden 

Jurpartner Rechtsschutz: bietet als Rechtsschutz-Zweitmarke im Konzern eine preiswerte Absicherung für den 

Privatkunden 

ROLAND ProzessFinanz: finanziert Prozesse gegen Erfolgsbeteiligung 

ROLAND Schutzbrief: drittgrößter deutscher Schutzbriefanbieter; innovative Schutzbriefpakete und inkludierte Schutzbriefe 

ROLAND Assistance: B2B-Deckungskonzepte in den Geschäftsfeldern Fahrzeug & Mobilität, Haus & Wohnen, Gesundheit 

& Pflege sowie Reise & Mehrwert 

 

 

 


